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Gemeinderatssitzung
vom 16. Mai 2024

TOP Nr. 7: Kindergarten „Pusteblume“ und Naturkindergarten 
Überblick zum Personalbestand und den Kinderbetreuungszahlen

Überblick
1. Bedarfsabfrage 2024: Ablauf und Informationen
2. Entwicklung der Kinderbetreuungszahlen im Bereich U3 und Ü3
3. Entwicklung der Krippenbelegung
4. Personalbestand in der Kinderbetreuung im Bereich U3 und Ü3
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Bedarfsabfrage 2024
Ablauf der Bedarfsabfrage
• 14.03.2024: Auswertung der Datengrundlage aus dem Melderegister; in 

die Abfrage einbezogen wurden alle 1- bis 5-jährigen Adelberger Kinder
Ergebnis: 84 Kinder

• Anschließend: Abgleich mit den Anmeldelisten des Kindergartens und 
der TigeR-Gruppe
Ergebnis: 11 Kinder von der selektierten Liste haben sich bislang noch 
nicht bzgl. eines Platzes gemeldet

• 19.03.2024: Anschreiben bzgl. Bedarfsabfrage wurde zur Vereinfachung 
nur noch an die fehlenden Familien übersandt bzw. direkt vom 
Kindergarten angesprochen; Rückmeldung sollte bis zum 31.03.2024 
(Nachzügler bis zum 15.04.2024) erfolgen
Ergebnis: 8 Rückmeldungen sind eingegangen

Bedarfsabfrage 2024 - Anschreiben
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Bedarfsabfrage 2024 - Anlage

Bedarfsabfrage 2024
Ablauf der Bedarfsabfrage - Fortsetzung
• ab 15.04.2024: alle Rückmeldungen aus der Bedarfsabfrage wurden im 

Kindergarten gesammelt und die Daten in die vorhandenen Listen 
eingepflegt; außerdem: Ergänzung der Liste mit zwischenzeitlich 
Neugeborenen (Überschneidung mit Selektion)

• Anschließend: Besprechung der Ergebnisse im Rathaus 
• 29. und 30.04.2024: verbindliche Platzzusagen durch den Kindergarten 

an alle Familien mit einem Betreuungsbedarf für das kommende 
Kindergartenjahr 2024/2025; auch die Wartelisten für VÖ und GT können 
für das neue Kindergartenjahr aufgelöst werden

• Zwischenzeitlich: Aufbereitung des Datenmaterials
• 16.05.2024: Vorstellung der aufbereiteten Informationen im Gemeinderat
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Entwicklung der Kinderbetreuungszahlen 
im Bereich U3 und Ü3
siehe Tischvorlage (Anlage 1)

Entwicklung der Kinderbetreuungszahlen 
im Bereich U3 und Ü3
Grundlagen:

Es erfolgte eine Auswertung bis zum Kindergartenjahr 2027/2028: 
Die Aussagekraft lässt jedoch bereits ab dem Kindergartenjahr 2026/2027 immer 
weiter nach, da hier nach und nach die Einschulungsjahrgänge hinzuzählen mit 
Kindern, die bislang noch nicht geboren wurden! 
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Entwicklung der Kinderbetreuungszahlen 
im Bereich U3 und Ü3

Entwicklung der Kinderbetreuungszahlen 
im Bereich U3 und Ü3
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Entwicklung der Kinderbetreuungszahlen 
im Bereich U3 und Ü3
Erkenntnisse für das Kindergartenjahr 2024/2025: 

• zunächst Erleichterung durch Naturkindergarten

• vollständige Berücksichtigung aller Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2024/2025

• vollständige Abarbeitung der Wartelisten für die GT- und VÖ-Betreuung 

• TigeR-Gruppe hat noch Luft (Aufnahme auswärtiger Kinder wird angestrebt)

• Aber: 
• Es sind (weiterhin) alle GT-Plätze im Kindergarten belegt.
• Auch die Mittagessenssituation im Kindergarten ist (weiterhin) ausgereizt. 
• Die Krippenplätze sind ebenfalls voll belegt.

• Problem: Keine Reserven mehr!  Spontaner GT-Bedarf kann z. B. nicht mehr abgedeckt werden!

Entwicklung der Kinderbetreuungszahlen 
im Bereich U3 und Ü3
Erkenntnisse zur Gesamtauswertung:
• Die Platzzahlen reichen auf den ersten Blick aus, aber: Dies ist nur dadurch möglich, dass 

weiterhin keine Doppelbelegungen für Kinder mit erhöhtem Förderbedarf, Asyl-Kinder, 
etc. vorgenommen werden.

• Im Naturkindergarten zeigt sich, dass sich eine Warteliste aufbauen wird. Die Nachfrage 
ist hier seit ein paar Wochen steigend. 

• Geburten, Zuzugsüberhänge (durch Neubaugebiete oder Bestandsimmobilien) sowie 
Asyl-Zuweisungen sind NICHT in den o. g. Bestandszahlen eingeplant und müssen noch 
berücksichtigt werden.
 Bei Asyl-Zuweisungen wird darauf geachtet, dass nur noch Familien mit älteren Kindern 
nach Adelberg kommen.

• Es muss zudem berücksichtigt werden, dass es auch durch die Krippe und die TigeR-
Gruppe aufgrund der beschlossenen verbindlichen Anschlussbetreuung zu laufenden 
"Übertritten" in den Kindergarten kommt. Diese Plätze müssen "freigehalten" werden, um 
die Zusagen einzuhalten!

• Zudem: nachlassende Aussagekraft ab Kindergartenjahr 2067/2027 durch noch 
ausstehende Geburten

• Problem: Keine Reserven mehr! 
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Entwicklung der Kinderbetreuungszahlen 
im Bereich U3 und Ü3
Verminderung der Höchstgruppenstärke (gem. KVJS)

• Die Reduzierung der Höchstgruppenstärke erfolgt, wenn Kinder einen erhöhten Förderbedarf haben und/oder an 
einer körperlichen, geistigen oder bestehenden bzw. drohenden seelischen Behinderung leiden. 
 Hierzu zählen i. d. R. Asylkinder, aber auch viele andere Adelberger Kinder aus normalen familiären 
Verhältnissen! In den meisten Fällen ist der erhöhte Förderbedarf bei Aufnahme des Kindes noch nicht bekannt, 
sondern stellt sich erst mit der Zeit heraus. Zu unterscheiden sind:

• Kinder mit einem vorübergehend erhöhten Förderbedarf: hier genügt oftmals eine vorübergehende 
intensivere Förderung des Kindes (somit keine Doppelbelegung)
 im Schnitt zwischen 5 und 10 Kindern 

• Kinder mit einem längerfristig oder dauerhaft erhöhten Förderbedarf: hier ist eine längerfristige bzw. 
dauerhafte intensive Förderung des Kindes notwendig (somit Doppelbelegung erforderlich)  
 im Schnitt zwischen 5 und 8 Kindern; aktuell 11 Kinder; 2024/2025: voraussichtlich 8 Kinder

• Ein weiterer Grund ist die Aufnahme von Kindern unter 3 Jahren bzw. ab 2 Jahren und 9 Monaten in einer 
altersgemischten Gruppe: Mit jedem weiteren Kind unter 3 Jahren bzw. ab 2 Jahren und 9 Monaten ist dabei die 
Höchstgruppenstärke bzw. Zahl der belgebaren Plätze faktisch je um einen Platz zu reduzieren.
 In Adelberg gem. Betriebserlaubnis möglich, aktuell aber nicht der Fall.

• Diese Faktoren führen dazu, dass die ausgewiesene Zahl genehmigter Plätze eben nicht der faktisch belegbaren 
Platzzahl entspricht, sondern diese i. d. R. (deutlich) übersteigt.

• Der KVJS weist zudem darauf hin, dass auch die personelle Zusatzausstattung diesbezüglich angebracht ist.
 Es wird daher empfohlen, die Rahmenbedingungen hinsichtlich Gruppenstärke und Personal anzupassen.

Entwicklung der Kinderbetreuungszahlen 
im Bereich U3 und Ü3
Statistik:
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Entwicklung der Kinderbetreuungszahlen 
im Bereich U3 und Ü3
Statistik:

Entwicklung der Krippenbelegung
siehe Tischvorlage (Anlage 2)
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Entwicklung der Krippenbelegung

Entwicklung der Krippenbelegung
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Entwicklung der Krippenbelegung

Entwicklung der Krippenbelegung
Erkenntnisse:

• Erleichterung durch TigeR-Gruppe (Abbau der Warteliste)

• es gibt auch Familien, die es bevorzugen, länger auf einen Krippenplatz zu warten, statt einen TigeR-Platz in 
Anspruch zu nehmen (dies bedeutet: keine Warteliste, da Familien den Platz bewusst erst zu einem späteren 
Zeitpunkt in Anspruch nehmen)

• Krippenplanung sehr schwierig, da wenig „Vorlaufzeit“ nach Geburt – teilweise wird Kind direkt nach Geburt schon 
für einen Krippenplatz ab 1 Jahr angemeldet  dadurch auch stark nachlassende Aussagekraft, da Geburten jetzt 
noch fehlen, nächstes Jahr aber schon zu einem Platzbedarf führen könnten

• Schwierigkeit zudem: nicht nur laufende (unterjährige) Neueintritte, sondern auch laufende (unterjährige) Übertritte 
in den Kindergarten

• „Platzlücken“, das heißt vorübergehende freie Plätze, können nur schwer geschlossen werden  Krippe zunächst 
weiterhin voll belegt
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Personalbestand in der Kinderbetreuung 
im Bereich U3 und Ü3
siehe Tischvorlage (Anlage 3)

Personalbestand in der Kinderbetreuung 
im Bereich U3 und Ü3
Grundlagen:
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Personalbestand in der Kinderbetreuung 
im Bereich U3 und Ü3

Personalbestand in der Kinderbetreuung 
im Bereich U3 und Ü3
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Personalbestand in der Kinderbetreuung 
im Bereich U3 und Ü3

Personalbestand in der Kinderbetreuung 
im Bereich U3 und Ü3
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Personalbestand in der Kinderbetreuung 
im Bereich U3 und Ü3
Erkenntnisse:
• KVJS gibt einen Mindestpersonalschlüssel pro Gruppe (je nach Ausgestaltung) vor, d. h. 

das Minimum einer Personalausstattung wird festgelegt
 örtliche/räumliche/pädagogische/organisatorische Besonderheiten werden hierin nicht 
abgebildet 

• Gruppenzuordnungen sind durch teiloffenes Konzept und Werkstattpädagogik 
aufgeweicht, d. h. Personal arbeitet oftmals gruppenübergreifend 

• Schwierigkeit: viele Teilzeitkräfte (teilweise keine 5-Tage-Woche; Hauptabdeckung am 
Vormittag; Schwierigkeiten bei Inanspruchnahme der Vorbereitungszeit; Schwierigkeit 
bzgl. Teilnahme an Teamsitzungen)
 derzeit nur 9 Vollzeitkräfte von insg. 16 pädagogischen Fachkräften (ohne Azubis und 
Aushilfen); Tendenz steigend

• Schwierigkeit: Arbeitszeit ≠ Öffnungszeiten
• Öffnungszeit pro Woche: 44,5 Stunden
• Arbeitszeit bei Vollzeit: 39 Stunden – davon 10 Stunden Verfügungszeit (gem. KVJS-

Empfehlung)

Personalbestand in der Kinderbetreuung 
im Bereich U3 und Ü3
Erkenntnisse:

• Zielkonflikt: geringe Personalkosten vs. konstantes Betreuungsangebot  krankheitsbedingte 
Ausfallzeiten können nur aufgefangen werden, wenn Puffer vorhanden sind; Aushilfen haben nur 
begrenztes Stundenkontingent und können keine Elterngespräche, Sprachstanderhebungen, 
Portfolioarbeit, etc. auffangen

• Anzahl Auszubildende wird im kommenden Kiga-Jahr reduziert; dafür Jahresvertrag als 
Anschlussbeschäftigung für eine Auszubildende (Vorteil: kennt Einrichtung bereits und kann 
vollwertig unterstützen)

• Überhang Naturkindergarten: Geringfügiger Überhang bedingt durch unterjährige Übernahme eines 
Auszubildenden hat große Erleichterung eingebracht 
 Elternbeschwerden bzgl. Schließungen und Kürzungen der Öffnungszeiten gibt es nun nicht mehr, 
da personelle Ausfälle kompensiert werden können

• Überhang im Kindergarten und in der Krippe: Überhang ist vor allem bedingt durch die (jahrelange) 
Überbelegung des Kindergartens und der Krippe; aber auch weitere Gründe, wie steigende 
gesetzliche Anforderungen bzgl. Dokumentationspflichten, Neuerungen wie „Schutzkonzept“ u. Ä., 
Kinder mit erhöhtem Förderbedarf, hoher und sehr guter pädagogischer Qualitätsstandard, beengte 
Räumlichkeiten für das Mittagessen (dadurch Essen in Schichten), etc.
 Überhang hat bereits über viele Krankheitsphasen hinweggeholfen (aktuelles Beispiel)
 Überhang in der Krippe wird sich in absehbarer Zeit verringern
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Fragen?
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


